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Amor Subditorum
bın Applausus VO  a Michael Ha dn für den
etzten Fürstpropst VO  z Berchtesgaden iIm

Musikalienarchiv VO St DPeter

Von Rudolph Angermüller alzburg
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Abb 169 Partitur VO  a} Haydn: Amor subditorum (Musikalienarchiv St Peter)

Am Samstag, dem November 1780, schreibt Leopold Mozart SE1-
I1leE  a Sohn olfgang, der ZUTC Einstudierung se1nes Idomeneo 366 ıIn
üUunchen weilt Am Montage den ırd der Fürst (010)4) Berchtelsgaden
[Berchtesgaden ] auf mM1ttaz dem Erzbischof !Hieronymus raf Colloredo,
1732-1812] einen Besuch machen, und abends wıieder zurück gehen Es wırd GCE-
remon1e geschehen, dafß der Erzbischof auf das frühejahr auch sSeinen Gegenbe-
such In Berchtolsgs: machen ann . Und der Prälat Von Gt Peter, eda See-

ozart Briefe und Aufzeichnungen. Gesamtausgabe. Herausgegeben VO der
Internationalen Stiftung Mozarteum Salzburg, gesammelt und erläutert VO  &s} Wil-
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aueTl, nothert unter dem 20 November 1780 hat der Urs v on ertolds-
gzaden ein geDdoNrner Freiherr v on Schrofenbergz CUÜ  I Solemmnitate dıe erste Au-
dıenz he1 ÜUÜNserem Znädıgsten Herrn \ıHieronymus raf Colloredo | gehabt In der
Aufwartung des SUNZEN CortezQ10

CSut eın halbes Jahr vorher, Mai 1780; WarT Joseph Konrad Freiherr
VOoIl Schroffenberg Moos un:! Hefenhoten VAbE Fürstpropst VO  b Berch-
tesgaden ewählt worden?. Er STattete November seinem Nachbarn,
dem Salzburger Fürsterzbischof Hiıeronymus raf Olloredo, den ersten O
fiziellen Besuch ab

Zum Tag der Einsegnung des Berchtesgadener Fürstpropstes
schrieb der Salzburger fürsterzbischöfliche Hofmusicus und Concertmeister
Michael aydn (1737-1806) einen Applausus, der mıt Salzburg, Juli
1780, datiert ist und diese Huldigungskantate AÄAmor Subdıtorum auf-
SC  hr wurde, ist hbis ato nicht bekannt Das utograph des Applausus
un eın dazu gehöriges kalliıgraphisc geschriebenes Libretto wurden VO

Verfasser 1981 bei der Durchsicht und Neuaufnahme der autographen Be-
stände der Internationalen Stiftung Mozarteum entdeckt. Dieses Werk un
andere Michael-Haydniana, mıt tempeln der Erzabteli St DPeter versehen,
kamen VOT dem /weliten Weltkrieg Z.UI ufbewahrung die Internatio-
ale ung Mozarteum. S1ie wurden Michael Haydns 150 odestag,

August 1981, wieder den Besitzer zurückgestellt*.
Michael aydın Amor Subdıtorum (Text VOIl Florian Reichssiegel?

auf eigenen Antrieb komponiert hat, oder ob der Applausus eın uftrags-
werk der Berchtesgadener Fürstpropstei WAärlL, entzieht sich MMSCIGT Kennt-
11185

helm Bauer un: tto Erich Deutsch Band 1908 Kassel EeiIcC 1963,
No 539, Zeilen 2932
Protocollum Diarıum Abhbatıale Conscriptum ta ul Anno 1773 Sque ad 4tam July
Anno 1783 Tomus IT Fol 355 ASP Hs
Zu Schroffenberg vgl Berchtesgaden bei der Zurückkunft se1ines geliebtesten KUur-
sten Oktober FZ  S eschrneben VO  5 einem reisenden Ausländer seıinen
Freund, Regensburg IA  S Augustin Ischiderer VO  a} Gleitheim: Dankrede I1
eiINes Untftalls des Fürstpropsten Joseph Konrad Jänner Regensburg
glücklich abgelaufen, Regensburg 1794 Joseph Wagner: Succincta Jos COnr.

de Schroffenberg vıtae descr1iptio0, Programm des Lyceums Freising 1833 und 1834
Hygın Fügleıin: Joseph Konrad, der letzte Fürstpropst VO  5 Berchtesgaden. Eine
Gedenkschrift dessen 100 Todestage VO  z Franziskanerpriester ın erch-
tesgaden, Berchtesgaden 1903 Specht: Fürstbischof Joseph Konrad in Berch-
tesgaden 1791, 1N: eutingers eıtrage ZU[T Geschichte, Topographie und Statistik
des Erzbistums München un!: Freising, Neue Folge (1903) 363 —401 HFranz
artın: Berchtesgaden. Die Fürstprobstei der regulierten horherren (1102—-1803),
Augsburg 1923 (Germania Sacra. erne B/l/C/1).
Vgl dazu Rudolph ngermüller: Haydıniana un Moxzartiana. Ekin erster Be-
richt, 1n Mitteilungen der Internationalen Stiftung Mozarteum (1981) eft 3/4,

4966



768 Rudolph Angermüller

Der letzte Berchtesgadener Fürstpropst Joseph Konrad wurde Fe-
bruar 1743 1n Konstanz eboren. ach seinem Studium ega sich Schrof-
fenberg nach Regensburg, sich unter der Leıtung des Öösterreichi-
schen CGesandten VO  zn Buchenberg den Reichsverhandlungen wıdmete. Die
Freundschaft miıt dem Abt VO  > Rheinau, Januarıus, hatte eınen geistigen
andel des Jjungen Schroffenberg Z.UI olge Dr eschlofs, Geistlicher
werden. Am Oktober 1770 egte 1m Berchtesgaden die Gelübde
als Kanoniker ab In Konstanz wurde Joseph Konrad annn ZU Priester
geweiht.

ach dem T'od des Fürstpropstes VO  m Berchtesgaden, Franz Anton, Ha-
TO VO  - Hausen, wurde Joseph Konrad mıt Jahren Mai 1780 fast
einstimm1g AB Fürstpropst gewählt.

Das damalige fürstliche Reichsstift befand sich 1780 1n elıner 1emlich
desolaten Lage: Ungeheure chulden drückten das 198028  z spricht VOIN

325000 (Gsulden verbrieften und Gulden Korrentschulden. Durch
den Ausbau und die Vergrößerung des Salinenwesens konnte Joseph Kon-
rad bald die en chulden tilgen, Ordnung 1ın das Hauswesen bringen.
Sein einnehmendes Wesen schätzte besonders der bayerische Kurfürst Karl
Theodor (1724—17909), der Schroffenberg auch 1ın Berchtesgaden besuchte.
Be1l der Bevölkerung WarTr der Fürstpropst außerst beliebt, nıicht zuletzt weil

Steuervergüunstigungen verfügte I die Südseite des Stiftes 1e4fs 1n den
1780er Jahren vorwiegend 117e Salzburger Künstler und Handwerker aufs
prächtigste herrichten.

Joseph Konrad scheint Salzburg OÖfters besucht en Aus dem Tage-
buch Marıa Anna (Nannerl) Ozarts erfahren WITF, da{fs den bten |Februar

der fürst (0/0)4) bertolsgarn hıer angekommen. SeINer ıst dıe serenata
ıdes spateren Hof- un: Domkapellmeisters Lu1g1 Cjattı L’Isola disabitata‘,
Erstaufführung 1ın Salzburg Januar 1783 wieder Im theater repetirt
worden

Als Joseph Konrad 28 Oktober 1784 VO  - eInem Erholungsaufenthalt
1ın der chweiz wieder ach Berchtesgaden zurückkehrte, wurde ın SE1-
111e Stift muiıt allergröfsten Ehren empfangen® DIie Not der Bevölkerung,
die besonders Juli 1786 ÜT scchwere Unwetter orößer geworden
Wal, linderte e / indem S1e muiıt eld und Naturalien unterstutzte. Das
chulwesen 1n Berchtesgaden, Schellenberg und Ramsau hat Joseph Kon-
rad reformiert; ihm ist 1nNne ständige Schulkommission danken

Am März 1790 wurde Joseph Konrad Bischof VOIN Freising’,
März des gleichen ahres Bischof VO  z Regensburg®. Berchtesgaden hat

Ozart Briefe un Aufzeichnungen, Aa Band ILL, No 726, Zeilen
Empfang des Fürstpropstes Joseph Konrad ()ktober 1784, abgedruckt be1i
Füglein, a aD 1725
Der Abt Domuinikus Hagenauer vermerkt dieses Ereignis In seinem Tagebuch. Vgl
dazu Se1IN Tagebuch, Band, fol © A ASE; Hs
Am jenstag, dem März 1790 schreibt Hagenauer (Tagebuch, alasCh: tfol
un 39) Da keine artey wıch UN. nıcht weıchen wollte, elen S1E auf einen NAM-
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Joseph Konrad n1ıe vernachlässigt. Zahlreiche Hirtenbriefe un Verordnun-
SCcmIL egen davon Zeugni1s ab Die heimische Industrie unterstutzte e J dem
Holzmangel begegnete mıt eıner eigenen Torfstecherel.

Am ugus 1802 kam Berchtesgaden den Großfherzog Ferdinand
VO Toskana bzw alzburg. kın halbes Jahr spater, 26 Februar 1803,
multßfste Joseph Konrad der weltlichen eglerung 1n Berchtesgaden entsagen,
der Reichsdeputationshauptschlufs VO Februar 1803 teilte Berchtesga-
den, alzburg, Eichstätt und einen Teil VO  an Passau dem Großfherzog Ferdi-
nand VO  - Toskana Der letzte Fürstpropst VO  - Berchtesgaden starb

pri 1803 1m Schlo{fs Adelsheim be1 Berchtesgaden einem Cchlagan-
fall Seine letzte Ruhestätte fand Joseph Konrad ın der Stiftskirche
Berchtesgaden. Auf der aTrTTInOTITIEN Tumba steht ıne 1ın lateinischen L@et-
tern efadfste Inschrift: Lies e J Wanderer, und erwagze WO Hıer ruht der
hochwürdigste und durchlauchtigste Fürst des eiligen römıschen Reıiches und Bı1ı-
SCI  0 (070)4) Freising, erwählt Maärz 1790, Bischof UÜon Regensburg,

März desselben Jahres, Fürstpropst UÜon Berchtesgaden Maı 1780, Joseph
Konrad, UAdUÜS der schr hberühmten Famıaıilıe der Freiherrn, jetzt rajen (0/0)4) Chrojfen-
bergz und der heıilıgen elıg10N eifrigster Förderer und Vorsteher, alle ohne
Ausnahme ein wohlwollender, und ınel vermochte, wohlthätiger Gönner.
Beım Hereinbrechen des feindlichen Heeres verliefs SeINE teuersten Berchtesgade-
nNner nıcht und Wr selbst (010)4 den Feinden sehr hoch geschätzt. Er WWr ein Vater all
sSeINer Untertanen, dessen Ndenken e1n gzesegZnetes iıst Geboren Februar
1743, starb Aprıl 1803 In ınem Alter 0Üon Jahren und onaten.
Dieses Denkmal aben ıhm SeINE trauernden und dankbaren Erben seizen lassen. Er
ruhe In Frieden!?

Die autographe Partitur VO  - MOr Subdıtorum umfafßt 9 J (1) Seiten
cm) Das Titelblatt e  { oben rechts auf Seite dı Miıchele

aydn MDA Auf Seite 96, letzte Zeile Salısb. July 780 Das Libretto mıiıt
dem Titel MOr Subditorum Celsissımo Reverendissımo Domiino Domino
OSEPHO CONRADO Princıpi, Praeposito, Domıino Berchtesga-
densı EFC. EFC. ıllustrıssıma Prosapıia LBB de Schrofenbergz Die solemnı1
Benedictionis In applausu MUSICO dedicatus. (2) 1 J (1) Seiten
I9 AX1ID:5 E gibt olgende Personen Gen1us Reverend1issıim1 apıtulı
(Sopran), Gen1us Berchtesgadensts Tenor), MOr Reverendissim1 apıtulı afs)
MOr Patrıae (Alt), Chorus Sopran, Alt, Jlenor, Badfs)

Michael aydn wählte iıne große, ja pompöse Besetzung für diesen
Applausus. Das Orchester ist mıt Flöten, Oen, Örnern, Irompe-
ten, Pauken, einer olovioline, Streichern un Continuo besetzt.

ıch den Fürsten (810)1) Berchtoldsgaden Conrad Freyherrn (010)1 Schroffenberg. Er
wurde Iso In einem Onat Bischof ION ZUWI Bıstümern, und der Kurfürst (Karl Theodor|
(070) 1' Pfalzbatern, welcher ihn beyden Bıstümern geholfen hat, machte ıhn och überdas
als Reichsvikar ZU) Princıpalkomissar beym Reichstag Kegenspurg.
Deutsche Übersetzung VO  } Flüglein, aa ©- T
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Der ext des Applausus ist folgender:

No
1 OTrUuSs

I0 corda exultate
INQUAE 1lares clamate
m1 inter gaudıa
antent corda ubdita

ter fortunatus dies
faxıt Deus ut Innubes
mML w10at
Princeps inter Lempora.
ota mente NOSs clamamus
quod fe Princeps NOS AMAMUS
men tem nostram respice
Princeps Clementissıme.

legro, C-Dur, C/ Clarini, Timpani, Streicher, Cembalo, 51 Takte.)
Dieser Chor ist eın allgemeiner obpreis auf den ueln Fürstpropst, die

Freude ber seine Wahl WIT/ USdarucCc gebracht, aber auch die Liebe
der Untertanen dem mildtätigen Fürsten die Mildtätigkeit wird auch
musikalisc hervorgehoben).

No
—10 Rectitativo ed ACCOMPAZNALTO MOr Reverendissimi apıtulı un:

Gen1us Berchtesgadensis.
AMOR REVE  ISSIMI

QOuem hıc adstantem vdeo
fratrem utique et Socium, ut Censeo?

GENIUS BERCHTESGADENSIS
Gaudeo et mıhr gratulor, quod
fratris et S0C1 dıgneris nomımıne!
ast! quid volunt sıbr haec Jubila hodie?
1cebit fe intelligere?

AMOR REVE  ISSIMI
Paucıs habe est 1e nostrı Celsissim 1
Principis Josephi Conradı
dies Benedictionis;
CoNsequenTter et exultationis.
Hınc ug SOC1abhıs Zaudia
et laeta depromes cantıca.

AaUuUs
Dieses Rezitativ (20 Takte) drückt die Freude ber den Tag der Finsegnung

lo! Interjectio gaudentis Juche! Kirschius, Cornu coplae Kegensburg1764, 658
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No
11224 Arıa Amor Reverendissıimi 1 apıtulı und (GEeN1IUuS Berchtesgadensis

AMOR REVE  1SSIMI
Hunc Princıpem UNICE volo.
Hunc Princıpem UNICE colo.
Hıc Princeps est UNICA 5Spes
Hoc Princıpe salva est res

GENIUS BERCHTESGADENSIS
Hunc amaDı SCHLDET amanter.
Hunc desideravi instanter.
Coelum rOQAU1 ut sıt
Hıc Princeps; S1C optıme s1t

Andantino, B-Dur, 4[4, Corni ın BI oen, Streicher, Cembalo,
T Takte.)

Kapitel und Berchtesgaden freuen sich ber die Wahl Joseph Konrad
wird als grofße Hoffnung für das angesehen hier wird auf die eso-
late Lage des tiftes angespielt Hoffnung auf einen kKegenten, der das

wieder In Ordnung bringen soll, wird 1n den Vordergrund gerückt,
wird ZU direkten Anliegen

No
Rectıtativo ACCOMPAZNALO MOr Reverendissimt1 Capıtulı

Placehbunt nostra
In Princıpem obsequıa,
sed rEl  USs et IpSIuUS mer1ta,
QUUE SUNTF vırtus et scıentia.

(  legrTO, Takte.)
Die hervorstechenden erkKmale des kegenten sind Tugend un

gründliches Wissen.
No

2648 T1a DrYImMa et seconda MOr Reverendissim1 apıtulı und (GEeN1IUS Berch-
tesgadens1s

AMOR REVE  1S5S51MI
B: duo Iumınarıa
SUNT mundo neCcessarıa,
S1IC vIrtus et scıent1i4,
S1C pıetas prudentia

regent1 subdıtos.
Alterutra 61 Careat
ruımmam sıbz tımeat,
sublımıs lıcet fulgeat
PFTae coeter1s emmneat

marcescet SiCcut flos
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GENIUS BERCHTESGADENSIS
Utramque SIQU1S yossidet,
utraque SIQULS eminet,
electus fausto Sıdere
est diQnNus clavum FESETE,

VESNATE CU:  I 61t U4rs
Sed hoc est Providentiae,
divinae Sapıentiae,

coelo dum DTO mert1tis
donatur talıs subhdıtıs

haereditatiıs PDUTS.
(Vivace, F-Dur, 4, Corni 1ın F, oen, Solovioline, Streicher, Cembalo,
7I2A Takte)

Für Kapıtel und Bewohner Berchtesgadens Sind TEe1 Einsichten für eıinen
kegenten wichtig Tugend, gründliches Wiıssen, fromme Umsicht
Dem uen Fürstpropst werden diese beispielhaften Charakteristika ZUSC-
sprochen. Er besitzt aber och mehr nämliche Voraussicht un göttliche
Weisheit. Auffallend ist, da{fs Michael aydn gerade 1n dieser Arie iıne SO-
lovioline einsetzt, die als Ulustration, als ecorum der oben genannten al
genden gelten annn

No

MOT Patrıae
Recıtativo Amor Reverendissimı1 apıtuli, (GENIUS Berchtesgadensis,

AMOR KEVE  SIME CAPTITLULI
Utramque yossidet
Princeps nNOosSter Celsissımus
vırtutem et SCIEN Ham:
UJUS utıque ILOS et
abemus notıtiam.

GENIUS BERCHTESGADENSIS
Hınc alıud nıl superes(T, QUAM UT
AÄmor Reverendissim1 apıtulı
et MO Patrıae SUUM exhıbeant
AMOTEM et reverentiam.

AMOR PAITIRIAE
T'ua ad Imperia
nostra offerimus obsequ1a
IU amantem ad]uva.

(1I3 Takte.)
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No
50-65 uetto Amor Patrıae und (GENIUS Reverend1issıim1 apıtuli

AMOR PAITIRIAE
En FUuQ ad vota
accıncta Stat tota
clıen Ium ubdıta KSETLS,
!LOTL parcet abori,
Nnon parcet Sudor1,
uUt FuQ recreet MEeNSs

GENIUS REVE  SIMI
Quod diıgnum J
quod plenum favore,
ad MUIUMmM MOX offeret S /
quod Tıbhi est Z2rYaium,
MOX stabıt paratum
heatum ut factat Te

AMOR
Sıt Pectus devotum
In vıcthımam ofIum
AamoOTr1S S1IC ımperat lex
S17 plura aberem
FUNC plura offerrem.
S1C dıiligıt subdıtus STEX.

(Moderato assal, A-Dur, Sl4, Corni ın A/ oen, Streicher, Cembalo,
136 Takte.)

Die Hen Untertanen scheuen für ihren Fürstpropst keine Arbeit, kei-
1le  5 chweilßs, S1e sind bereit, ihren Kegenten 1ın en elangen
nters  Ze  3

No
Recıitativo MOr Reverendissim1 apıtulı

S50Y0Ores charıssımae!
S1C miıhr placetis 0d16€,
pergzite Princıpem nostrum ıligere:
Est etenım Reverendissim1 apıtulı

Honorificentia,
Patrıae gloria,
Subditorum laetitia.

Hınc NOSIrO nNOoMINeE ad nNosStrum
Celsissımum Princıpem canıte.

(11 Takte.)
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No

GFE Duetto Gen1us Reverendissimi1 apıtulı und MOT Patrıae

GENIUS KEVE  SIMI
QUUP QYAUL,

sed QUUM SUAVI
COr fixıstı Spiculo,
dum stellante
et INAan Le

15 oculo.

AMOR PATRIAF
ANn! l1Qast,
vulnerastı
Crıne trahıs UNICO,
QUO xcollo
1d quod volo
IUO VINCIUS yendeo.

(Andante, D-Dur, Sl4, Cornl, Flöten, Streicher, Cembalo, 130 Takte.)
No

Rectitativo ACCOMPAZNATO MOT Reverendissimi1 apıtulı
SOY0Ores optımae! hene cantastıs
61 ıta amastıs.
Iam ut Zzaudıum NOStErum s1t plenum
laxabımus laetıtıae froenum:
Hınc INVLLAMUS, et Princıpi
NOSEFro Celsissımo acclamamus.
(10 Takte)

84—96 CHhorus
Uniıtıs cordıibus, UNLtLS mentibus,
fervidis precibus, votıis ardentibus,

flectamus sSidera
plura per LEMDOYA,

UT nobıs SEerVenTt Praeposıtum optımum
et Princıpem nNOoStrum Celsıiıssımum.

De nostrıs annıS ultro ofierimus
Princıpis vıta ducatur lonZ1US,
flexus hıs precıbus
coelorum Dominus,

vota haec NOSEtra exaudıat
et laetum v10at nobıs respendeat,

respondeat.
Vıvat

(  legro, C-Dur, öls8, oen, Clarınıi, Timpanı, Streicher, Cembalo,
146 Takte)
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Der Abschlufschor ist iıne Laudatio auf Joseph Konrad, I1la  — huldigt ihn;
jetzt, 1m Augenblick selnes Regierungsantrıttes, soll ochleben, eın kräf-
tiges Vıvat challt ihm entgegen.

Der Applausus MOr Subdıtorum ist eın schönes eispie. für die Verbun-
denheit eines prominenten Salzburger Komponisten mıt dem enachbar-
ten Berchtesgadener Fürstpropst. Michael aydn hat alle se1ine Kunst auf-
gewendet, den Kegenten Jage se1iner Weihe ehren, mıiıt
ihm aber auch den allmächtigen (soatt Der Applausus wird somıit 1ın die
ähe eines geistlichen Werkes gerückt.


